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Weitere Broschiiren, Informati-
onsblâtter usw. Ulber Kanada sind
bei folgenden kanadischen Aus-
landsvertretungen erhâ4ltlich:

Kanadische Botschaf t
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadische Militârmission und
Kanadisches Konsulat
i Berlin 30
Europa-Center

Kanadisches Generaikonsulat
4 Disseldorf/BRD
Immrermannstr. 3

Kanadisches Generaikonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
Kbnigstr. 20

Kanadisehes Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaf t
1010 Wien/Ôsterreich
Dr .-Karl-Lueger-Ring 10

Kanadische Botschaf t
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88
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ý2, Nr. 21 12. November 1975

ýs Malhaiteprogramm der Regierung soll
ion drossein

In seiner Rundfunk- und Fernsehansprache an
die Nation bezeichnete der kanadische Premier-
minister arn 13. Oktober die neuen Richtiinien
fùr die Preis- und Einkommensbeschrànkung ais

"die scharfsten seit dem 2. Weitkrie g".
Unmittelbar davon betroffen werden aile Bun-

desbediensteten, die 1500 gr5l3ten Aktienge-
seilschaften sowie Baufirmen und frele Berufe.
lmn ersten Jahr giit eine H5chstgrenze von 10 %

für aile Lohn- und Preissteigerungen, wobei

Gehaltserhâhungel zwischen 600 und 2400 $ mog-
iich, Preissteige.rung ü~ber das zum Ausgleich
hôherer Kosten notwendige Mai3 jedoch nicht
eriaubt sein werden.
Aui3erdem nîef der Premierminister aile Kana-

dier auf, ihrerseits mal3zuhaiten, "um der In-

flation den Wind aus den Segein zu nehmen".
Ein PriüfungsausschuB wird etwaige Vers tôI3e

gegen die Richtlinien einem Kommissar meiden,
der ermàchtigt ist, Kùrzungen anzuordnen. Bei

Nichtbefolgung der Anordn un g "werden un ver-
zùglich empfindiiche Geidstrafen unter Anwen-

dung der strengsten Gesetzesvorschriften ver-

h.ângt",sagte Herr Trudeau.
Es folgen Auszîige aus der Rede des Minister-

prâsidenten.

Die Preis- und Einkoinmensrichtiinien treten
heute um Mitternacht in Kraft. Sie werden ge-
gentîber der Bundesregierung und allen ihren
Angesteilten, den 1500 gr5Bten Aktiengesell-
schaften in Kanada, einschlielieh praktisch

aller Firmen des Baugewerbes sowie gegentiber
allen Arbeitnehmern dieser Unternehmen gel-
tendgemacht. AuBerdem geiten die Richtlinien
fiir aile freien Berufe, z.B. Ârzte, Rechtsan-
wâlte, Wirtschaftsprifer und Ingenieure.
Ich habe heute die Ministerprâisidenten der

Provinzen ersucht, sich uns ais echte Partner
dieser Attacke gegen die Inflation anzuschlie-
B3en. Ich forderte sie auf, die Bundesrichtli-
nien filr Preise und Einkommen auf die Gehâl-

ter aller Angeh8rigen des Ôffentlichen Dien-

stes zur Anwendung zu bringen, die bei Provinz-
und kommunalen Dienststelien beschàâftigt sind,
sowie auf aile Mieten und Honorare in ihrem

Amtsbereich.
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